
Perspektiven für die Kinder-
und Jugendpolitik im
investierenden Sozialstaat
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Mehr Chancen in benachteiligenden Lebenslagen 
durch gemeinsames Handeln
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Fotalia Micheal Kempf

KoaV 2021-2025 

„Jede und jeder soll das 
eigene Leben frei und 
selbstbestimmt gestalten 
können.“  
Familien stärken - Kinder aus der Armut holen
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Individuelle & strukturelle Herausforderungen

Bereiche prekärer Lebenslagen 

Bildung & 
Erwerbsbeteiligung 

der Eltern

Diversität & 
Integration

Bildungs & 
Erwerbsbiografien

Autonomie & UN-
Kindrechte

• Einkommen
• Vereinbarkeit
• Soziale & pädagogische 

Kompetenzen u. 
Ressourcen

• Familienkonstellationen
• Migrationshintergrund
• Wohnsituation

• Entwicklungsverzögerung
en / Sprache

• Schulstart –
Schulabschlüsse

• Berufsbildung
• Informationsbeschaffung 

& virtuelle Teilhabe

Multiple Deprivationen
Abfederung von Krisen
Soziale & gesundheitliche 
Ressourcen
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Fotalia Micheal Kempf

Der präventive Sozialstaat

Argumente für eine Ebenen & 
Ressortübergreifende 
Koordination der Kinder- und 
Jugendpolitik 

Schutz / Gefahrenminimierung & Gestaltung förderlicher 
Bedingungen im Lebensverlauf
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Gemeinsam getragene Verantwortung

 Sensibilisierung für die Wirkung präventiver 
Kinder- und Jugendpolitischer Maßnahmen

 Standard- und Anreizsetzung zur Übertragung 
von Best Practice zwischen Bundesländern

 Koordination des Austauschs zwischen Bund, 
Ländern, Kommunen, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft

 Finanzierungsgrundlagen für die Umsetzung 
präventiver Kooperationen Evaluation der 
Präventions- und Potenzialförderstrategie

 Strategische Rahmensetzung
 Stärkung kommunaler Strukturen
 Gestaltung von Rahmenbedingungen durch

Richtlinien & Förderpläne

Bund

Länder 

Kommunen
 Zielgerichtete Armutsprävention vor Ort
 Kommunale Gesamtstrategien –
 Vernetzung und Abstimmung der Angebote 

öffentlicher & Privater Träger über 
Altersgruppen und Lebensphasen hinweg
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Beispiele für Landesstrategien

Gelingensbedingungen für 
Koordinierung & Kooperation

 Unabhängig von fachlichen Zuständigkeiten 
ermittelt Daten und Statistiken zur 
Bedarfsermittlung sowie zur Analyse der 
Angebotssituation 

 Bedürfnisse der Adressaten als Planungsgrundlage 
für die koordinierte Fachplanung und 
fachbereichsübergreifende Abstimmung

 Die Verbindung von Fachplanung, Finanzplanung 
und Controlling sowie die Absicherung der 
Strukturen durch Sozialraumplanung und 
institutionelle Förderung

 Nordrhein-Westfalen - Landesprogramm 
„Kinderstark – NRW schafft Chancen“

 Thüringen – Armutspräventionsrichtlinie

 Baden-Württemberg - Strategie „Starke Kinder – Chancenreich“

 Berlin – Gesamtstädtische Strategie & kindzentriertes Zielsystem

 Rheinland-Pfalz – landesweiter Aktionsplan 
„Armut begegnen – gemeinsam handeln. 

 Niedersachsen – Präventionsketten
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Gestaltungsaufgaben des Bundes

 Entwicklung einer umfassenden Armutssensibilität in allen politischen Ressorts

 Gestaltung eines politischen Orientierungsrahmens für alle Ressorts durch die 
Formulierung eines präventiven Leitbilds und die Konkretisierung der Ziele und 
Leistungen in den verschiedenen Handlungsfeldern (Standards & Anreize)

 Bündelung der Planungsaufgaben in einer ressortübergreifenden Koordinierungsstelle 
und Abbau rechtlicher Kooperationshürden

 Förderung finanziell schwacher Regionen und Kommunen sowie Schaffung von 
verlässlichen Finanzierungsgrundlagen für kooperative Aufgaben in Kommunen, 
Verbreitung und Verstetigung von erfolgreichen Landesstrategien zur Armutsprävention 
durch darauf abzielende Programme



Wir geben Orientierung.
Prognos AG – Europäisches Zentrum 
für Wirtschaftsforschung und 
Strategieberatung
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Wir geben Orientierung.
Prognos AG – Europäisches Zentrum 
für Wirtschaftsforschung und 
Strategieberatung 
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Goethestraße 85
10623 Berlin
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Telefon: +49 30 52 00 59-210
Fax: +49 30 52 00 59-201
E-Mail: info@prognos.com

www.prognos.com
twitter.com/prognos_ag

Kontakt
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